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Zusammenfassung 

Vom 15. bis 17. September 2010 richtete das Institut für Wasser und Gewässerentwicklung/ 
Bereich Siedlungswasserwirtschaft und Wassergütewirtschaft des KIT (Karlsruher Institut für 
Technologie) eine Exkursion zur IFAT ENTSORGA 2010 aus. Unter der Leitung von  
Prof. h.c. Dipl.-Ing. Erhard Hoffmann und Dipl.-Ing. Dorothea Weingärtner besuchten die 
Studierenden Firmen unterschiedlicher Bereiche aus der Abwasserwirtschaft und konnten so 
einen Einblick in aktuelle Technologien und Neuentwicklungen gewinnen. 

Leitung 

Prof. h.c. Dipl.-Ing. Erhard Hoffmann 

Organisation 

Frau Dipl.-Ing.  Dorothea Weingärtner 

Teilnehmer 

Snezhina Dimitrova 

Heike Schmidt-Bäumler 

Ulrike Merz 

Sabrina Meißinger 

Mareike Petry 

Gelena Aronskaia 

Larissa Alberto 

Carolina Schlumberger 

Philipp Heier 

Philipp Miltner 

Shuo Tian 

Christin Vodola 

Ruben Marquart 

Samuel Huber 

Georg Kahles 

Sven Brauch 

Felix Volz 

Johanna Dresely 

Christoph Heidt 

Torsten Schuler 

Andreas Blank 

Susanne Fach 

Justyna Homa 

Miriam Leicht 

Lorena Rodriguez  

Yinan Tang 

Hanna Kurkowska-Dzialach 

Nicole Windheim  

Tim Schaffarzyk 
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Einleitung 

Am Mittwoch dem 15. September fuhr die Exkursionsgruppe, bestehend aus Studenten und 
Mitarbeitern des IWG, Bereich Siedlungswasserwirtschaft und Wassergütewirtschaft mit ei-
nem Reisebus zur Messe München. Dort wurden die Teilnehmer von der Veolia Wasser 
GmbH mit einem kleinen Mittagessen in Empfang genommen. Anschließend wurden noch 
die Messestände der Süd-Chemie AG und der WILO EMU GmbH besucht. Der Abend stand 
den Teilnehmern zur freien Verfügung und wurde zum Besuch der Münchener Innenstadt 
oder zur Vertiefung auf der Messe geknüpfter Fachkontakte genutzt. 

Am nächsten Tag wurden die Messestände der Firmen Güteschutz Kanalbau, Gebr. Bellmer 
GmbH, Wehrle Umwelt GmbH, Endress+Hauser Messtechnik GmbH+Co. KG, Dr. Scholz & 
Partner GmbH und Huber SE besucht. Zwischen den einzelnen Standbesuchen boten sich 
immer wieder Gelegenheiten, andere Stände auf der Messe zu besuchen, um sich zu infor-
mieren und Kontakte zu potentiellen künftigen Arbeitgebern zu knüpfen. 

Am Freitag endete der Messebesuch mit den Standbesuchen der Firmen Nivus GmbH, 
Reiflock Abwassertechnik GmbH und Kemira Chemie GmbH. Anschließend fuhren die Ex-
kursionsteilnehmer wieder zurück nach Karlsruhe. 

Im Folgenden sind Beiträge der Exkursionsteilnehmer zusammengestellt, die die Eindrücke 
der Studierenden vom Besuch der IFAT ENTSORGA 2010 widerspiegeln. 
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Veolia Wasser GmbH 
von Heike Schmidt-Bäumler und Snezhina Dimitrova 

In den Messehallen angekommen, wurden wir als erstes am Stand der Veolia 
Environnement begrüßt. Herr Dr. Stefan Langer und Frau Angela Sadowski stellten uns 
Veolia als weltweit führendes Unternehmen für Umweltdienstleistungen dar. Nachfolgend 
werden das Unternehmen selbst und einzelnen Tätigkeitsfelder nochmals dargestellt. 

Die Geschichte von Veolia Environnement reicht zurück in die Geburtsstunde der Industriali-
sierung und Urbanisierung. Seit über 150 Jahren bietet Veolia Umweltdienstleistungen an, 
zunächst in Frankreich, dann in immer mehr Ländern auf der ganzen Welt - seit den 90er 
Jahren des 20. Jahrhunderts auch in Deutschland.  

Das Unternehmen Veolia Environnement bietet seinen Kunden individuelle und nachhaltige 
Dienstleistungen in den Bereichen: Wasserwirtschaft, Umweltservice, Verkehr und Energie.  

Veolia Wasser GmbH  

Veolia Wasser hat f¿r das Jahr 2009 1,3 Mrd. ú Umsatz verzeichnet. Sie ist in Deutschland 
im Wasser-, Abwasser- und Stadtwerkegeschäft aktiv, im Auftrag von Städten, Gemeinden 
und Industrieunternehmen. 7800 Beschäftigte versorgen im Auftrag von rund 300 Kommu-
nen 4,6 Millionen Menschen mit Trinkwasser und behandeln das Abwasser von fünf Millio-
nen Menschen. Veolia Wasser ist Mehrheitsgesellschafter bei 3 Stadtwerken mit 320000 
versorgten Einwohnern und hat 3 weitere Stadtwerke für 100000 Bürger im Neuaufbau. Da-
neben betreibt sie acht kommunale Bäder und bietet Dienstleistungen für 15 Industriekun-
den. 

Veolia Umweltservice GmbH 

Veolia Umweltservice erwirtschaftete 2009 einen Umsatz von 1,1 Milliarden Euro. In diesem 
Bereich sind über 10000 Mitarbeiter auf ca. 200 Standorten bundesweit beschäftigt. Veolia 
Umweltservice verfügt als eines der führenden Entsorgungsunternehmen in Deutschland 
über mehr als 60 Sortier- und Verwertungsanlagen und 2800 Spezialfahrzeuge, hat mehr als 
100000 Kunden aus Industrie, Gewerbe und Handel. Sie ist kommunaler Dienstleister für 
mehr als 10 Mio. Einwohner. Im Recycling von Papier ist Veolia Umweltservice weltweit füh-
rend. Für das letzte Jahr wurden mehr als 2,3 Mio. Tonnen Altpapier vermarktet. 

Auch in anderen Bereichen schließt das Unternehmen Wertstoffkreisläufe, erarbeitet ganz-
heitliche, kundenorientierte Lösungen und steht für verantwortungsvolles, nachhaltiges Han-
deln im Dienste der Umwelt. 

Veolia Verkehr GmbH 

Die Veolia Verkehr ist Deutschlands führendes privatwirtschaftliches Bahn- und Busunter-
nehmen. Sie unterteilt sich in vier Regionen und Gesellschaften: Region Nord-Ost, Region 
West, Region Ost und Region Süd für Baden-Württemberg und Bayern. Zu letzterer gehören 
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zum Beispiel auch die Städtischen Verkehrsbetriebe Pforzheim. Sie ist tätig im öffentlichen 
Personennahverkehr, im städtischen und regionalen Linienverkehr mit Omnibussen und 
Straßenbahntriebwagen sowie als Eisenbahnverkehrsunternehmen im Schienenpersonen-
nahverkehr. 

Ebenso ist die Veolia Verkehr in einigen Gesellschaften des Güterverkehrs aktiv.  

Veolia Verkehr ist die Verkehrssparte des europäischen Umweltdienstleisters Veolia 
Environnement. Das Unternehmen ist Marktführer im landgebundenen privaten Reisever-
kehr. 

Veolia Energy 

Die Energieserviceaktivitäten von Veolia sind in der Veolia Energy über das Unternehmen 
Dalkia angesiedelt. Der Focus von Veolia Energy liegt auf energienahen Dienstleistungen. 
Im Bereich der dezentralen Energieerzeugung und im Bereich erneuerbarer Energien nimmt 
Veolia Energy in Europa eine führende Position ein. Zu den Kunden gehören sowohl Indust-
rie und Gewerbe als auch Kunden aus der Wohnungswirtschaft. Veolia Energy bietet inte-
grierten Energieservice und betreibt dabei dezentrale Anlagen sowie städtische und objekt-
bezogene Versorgungsnetze für Fernwärme bzw. -kälte. Zu den Kernkompetenzen gehören: 
Energie-Management, Industrie Service und Facilities Management. 

WILO EMU GmbH 
von Mareike Petry 

Das IWG, Bereich Siedlungswasserwirtschaft des Karlsruhe Instituts für Technologie (KIT) 
organisierte für den Zeitraum vom 15. bis 17. September 2010 eine Exkursion zur IFAT 
Entsorga. Daran nahmen ca. 30 Teilnehmer, darunter Studierende, Promovierende und Mit-
arbeiter des IWG/SWW teil. Am ersten Nachmittag wurden wir am Stand von WILO in Halle 
A6 empfangen. 

Herr Hübner stellte uns das Unternehmen mit seinen Produkten, Zielen und Hintergründen 
vor. So lernten wir, dass WILO eine der weltweit führenden Hersteller von Pumpen und 
Pumpsystemen für das Wassermanagement ist. Der Sitz der Firma befindet sich in Dort-
mund. Sie beschäftigt weltweit über 6000 Mitarbeiter.  

Vor dem Hintergrund des anvisierten 50/30/20 ï Strommixes* für die EU im Jahr 2030, ver-
deutlichte Herr Hübner die Notwendigkeit der Energieeinsparung. Damit gehen unter ande-
rem hocheffiziente Lösungen in der Wasserversorgung sowie Abwasserentsorgung und -
reinigung einher.  

Im Bereich Abwasser können Energiekosten z.B. über optimierte Beckengeometrien einge-
spart werden, oder aber durch eine Steigerung des Wirkungsgrades der eingesetzten Gerät-
schaften. Dies gilt insbesondere für Anwendungen im Dauerbetrieb, wie z.B. Rührwerke. Je 
nach Art und Viskosität des Abwassers (Belebungsbecken, Schlammbehälter) kommen un-
terschiedliche Tauchmotor-Rührwerke mit optimierten Flügelgeometrien und Motoren zum 
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Einsatz. Darüber hinaus ist die Betriebssicherheit von hoher Bedeutung. Die betrachteten 
Abwasser- Tauchmotorpumpen für den Rohabwassereinsatz müssen unter anderem zuver-
lässige Dichtungen und eine geringe Verstopfungsgefahr durch einen ausreichenden 
Durchmesser aufweisen. 

Im Bereich Wasserversorgung lernten wir verfügbare Pumpentechnologien zum Trinkwas-
sertransport kennen. Auch hier steht vor allem die Energieeffizienz im Vordergrund. Spezial-
beschichtete Laufräder und Hydraulikgehäuse der Unterwassermotor-Pumpen stellen dies 
sicher, indem sie einer Verockerung** entgegenwirken. Abschließend erläuterte Herr Hüb-
ner, dass eine  Pumpenneuanschaffung zwar nicht ganz kostengünstig sei, sich diese aber 
dank ihres höheren Wirkungsgrades in kürzester Zeit amortisiere. 

Abschließend bekamen wir noch einen groben Überblick über die Wasserversorgung 
Deutschlands, deren Kostenseite resp. günstigen Preise sowie die weltweit noch fehlenden 
Wasseranschlüsse. Diese würden sich auch unter enormen Anstrengungen innerhalb der 
nächsten zehn Jahre nicht realisieren lassen. 

Bild freundlicherweise von WILO EMU GmbH zur Verfügung gestellt 

Im Anschluss an die Standführung, wurden wir zu einem kleinen Imbiss und zur abendlichen 
Standparty eingeladen. Dies bot uns die Möglichkeit Herrn Hübner und sein Team noch von 
einer anderen Seite kennenzulernen. Wir bedanken uns recht herzlich für die informative 
sowie kurzweilige Führung und die entgegengebrachte Gastfreundschaft. 

*  Ziel ist es bis 2030 50% des Strombedarfs in der EU mit erneuerbaren Enerigen zu decken, 30% aus fossilen Energieträgern 
und 20% aus Kernkraft. 
** Ablagerung von Eisen- und Manganoxiden 
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Güteschutz Kanalbau e. V. 
von Caroline Schlumberger und Philipp Heier 

Am Morgen des 16.09.2010 besuchten wir den 
Stand der Güteschutz Kanalbau in Halle B6. Wir 
wurden mit leckerem Café versorgt und erhielten in 
einem kurzen Vortrag von Herrn Dipl.-Ing.  
H. Blesgen einen Überblick über die Entstehung und 
die Arbeit der Güteschutz Kanalbau. Trotz regem 
Betrieb auf der Messe und am Stand wurde auf Fra-
gen der Studenten ausführlich eingegangen. Vielen 
Dank. 

Die Güteschutz Kanalbau hat ihren Sitz in Bad Hon-
nef und kann mittlerweile auf eine mehr als zwanzig-
jährige Geschichte zurückblicken. 1985 erklärt das 
Bundesministerium des Innern, dass die dauerhafte 
Dichtheit von Abwasserkanälen und ïleitungen für 
die Reinhaltung von Boden und Grundwasser ge-
währleistet werden muss. Dies soll sowohl mit technischen und organisatorischen Maßnah-
men, als auch mit einer angepassten Rechtsgrundlage sichergestellt werden. 1987 beruft die 
ATV (heute DWA) einen Ausschuss zur Gütesicherung im Kanalbau ein und beauftragt ihn 
Anforderungen und praktische Umsetzungsmöglichketen für eine RAL-Gütegemeinschaft zu 
erarbeiten. Ein Jahr später wird der Gütezeichen-Antrag beim RAL (Deutsches Institut für 
Gütesicherung und Kennzeichnung e.V.) durch die ATV eingereicht. Parallel dazu werden 
die Anforderungen und Grundlagen in Abstimmung mit RAL erarbeitet. Ende 1988 kommt es 
zur Gr¿ndung des Vereins ĂG¿tegemeinschaft zur Herstellung und Instandhaltung von Ent-
wässerungskanälen und ïleitungen e.V.ñ. Vor 20 Jahren, auf der IFAT 1990 werden die ers-
ten Gütezeichen verliehen. 

Seit der Verleihung der ersten Gütezeichen wuchs die Anzahl der Firmen, die im Besitz der 
Auszeichnung sind, stetig an. Heute tragen rund 2800 Firmen im Bereich Kanalbau das Gü-
tezeichen mit der Bezeichnung ĂRAL-GZ 961ñ. Gleichzeitig wuchs auch die Anzahl der Auf-
traggeber und Ingenieurbüros, die bei der Auftragsvergabe  den Nachweis der RAL-
Qualifikation von den Firmen fordern.  

Die Mitglieder werden laut Satzungs-
werk in drei Gruppen unterteilt. Die 
Gruppe 1 besteht aus Betrieben und 
Einrichtungen, die Abwasserleitungen  
und -kanäle herstellen oder instandhal-
ten sowie aus Einrichtungen und 
nieurbüros, welche 
men ausschreiben und überwachen. 
Die Gruppe 2 besteht aus Vertretern 
aus Wirtschaft und Verkehr, die ein 
berechtigtes Interesse an der 
cherung haben. In Gruppe 3 werden 
fördernde Firmen und Personen 
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nommen, die den anderen beiden Gruppen nicht zuzuordnen sind. Der Mitgliedsbeitrag be-
trägt für Mitglieder der Gruppe 1 1070 ú/Jahr sowie eine Aufnahmegebühr von 770 ú. Der 
Beitrag für Mitglieder der Gruppen 2 und 3 beträgt 155 ú/Jahr. 

Zu den Anforderungen, die ein Unternehmen erfüllen muss, um mit dem Gütezeichen aus-
gezeichnet zu werden, zählen u.a. eine Mindestausstattung an Betriebseinrichtungen und 
Geräten, qualifiziertes Personal, eine geregelte Überwachung der Arbeiten und eingesetzten 
Subunternehmern sowie die Weiterbildung der Mitarbeiter. 

Zu den Aufgaben der Güteschutz Kanalbau zählen die Zertifizierung der Unternehmen mit 
dem Gütezeichen, Baustellen- und Firmenbesuche sowie die Prüfung von Kanälen auf 
Grundlage der RAL-GZ 961. 

Gebr. Bellmer GmbH 
von Shuo Tian 

Die Firma Bellmer wurde von Carl Bellmer im Jahr 1842 in Niefern  mit dem Kauf einer Pa-
piermühle  gegründet. Seit über 150 Jahren hat sich das Familienunternehmen im Bereich 
der Papier- und Zellstoffherstellung sowie der Eindickung und Entwässerung von verschie-
densten Suspensionen aus Umwelt-, Papier- und Lebensmitteltechnologie  stetig weiter ent-
wickelt. Mit der Lieferung erfolgreicher Produkte und ganzheitlicher Systeme wurden weltweit 
langjährige Geschäftsbeziehungen in etabliert.  Bereits Anfang der 70er Jahre hat Beller mit 
der Winkel Presse als erster Hersteller das Prinzip der Bandfilterpressen für die Entwässe-
rung von Klärschlämmen eingeführt. 

Auf der IFAT ENTSORGA 2010 waren die Produkte TurboDrain und Schneckenpressen von 
Bellmer das größte Highlight: 

TurboDrain Green 

Nach dem Prinzip der Schwerkraftfiltration arbeitet der TurboDrain um 
Suspensionen aller Art wirtschaftlich einzudicken. Er eignet sich ideal 
für biologische Schlämme und langsam sedimentierende Suspensio-
nen. TurboDrain Green zeichnet sich, so die Vertreter der Firma 
Bellmer, insbesondere durch geringe Energie- und Polymerverbräuche 
aus. 

Schneckenpressen 

Eine Schneckenpresse besteht aus einem horizontalen Gehäuse, in 
dem die schneckenförmige Welle steckt. Durch das Drehen der Welle 
wird das Pressgut durch den Pressenraum geschoben und dabei zu-
sammengepresst. Schneckenpressen sind besonders für Grobstoffe, 
Schlämme und Faserstoffe geeignet.  
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Wehrle Umwelt GmbH 
von Christin Vodola 

Die Wehrle Umwelt GmbH wurde 2002 als Tochtergesellschaft der Wehrle Werk AG gegrün-
det, um sämtliche Aufgaben auf dem Gebiet der Umwelttechnik zu übernehmen. Bei der 
Wehrle Werk AG, die bereits seit 1860 besteht, sind 150 Mitarbeiter tätig, von denen 50 in 
der Wehrle Umwelt GmbH beschäftigt sind, die einen Jahresumsatz von ca. 15 Mio. Euro 
erwirtschaftet. Schwerpunkt der Wehrle Umwelt GmbH liegt in der Behandlung hochbelaste-
ter industrieller Abwässer.  

Die Wehrle Umwelt GmbH ist weltweit tätig und plant sowie baut schlüsselfertige Anlagen 
und übernimmt ebenfalls den Betrieb und Service. Es existieren Niederlassungen in Spanien 
und Großbritannien sowie Kooperationspartner in Frankreich, Indien, Brasilien, China, Thai-
land und Russland. In China ist das Unternehmen mit seinen Technologien bei der Reini-
gung von Deponiesickerwasser Marktführer. 

Weitere Spezialisierungen neben der Behandlung hochbelasteter industrieller Abwässer lie-
gen im Bereich der Trinkwasseraufbereitung, dem Brauchwasserrecycling und der mecha-
nisch-biologischen Abfallbehandung. 

Die Membrantechnik macht in Deutschland 20 % des Umsatzes aus. Wobei es zwei Mög-
lichkeiten gibt die Membranen einzusetzen. Zum einen gibt es getauchte Membranen, die 
durch ständig aufsteigende Luftblasen permanent gereinigt werden, oder extern aufgestellte 
Membranen. 

Letzteres Verfahren eignet sich für die Reinigung hoch belasteter Abwässer wie z.B. Depo-
niesickerwasser oder Abwässer aus der pharmazeutischen Industrie. Der Belebtschlamm 
wird mit hoher Strömungsgeschwindigkeit durch Membranmodule gefördert. Durch den ho-
hen Druck wird das gereinigte Abwasser durch die Membran gedrückt, während die Fest-
stoffanteile zurückbleiben und wieder in den Reaktor zurückgeführt werden können. Je nach 
den Eigenschaften des Abwassers wird die optimale Membran sowie Modulkonfiguration 
individuell eingesetzt. 

Ein weiterer Bereich in dem sich die Wehrle Umwelt GmbH etabliert hat, ist die der anaero-
ben Abwasserreinigung. Durch die anaerobe Behandlung werden Abwässer mit hohen Men-
gen an organischen Inhaltsstoffen geeignet behandelt und zusätzlich wird durch die Vergä-
rung Biogas als Energieträger gewonnen. Solche Abwässer entstehen z.B. in Molkereien, 
Brauereien und in der Papierindustrie, aber auch bei der mechanisch-biologischen Abfallbe-
handlung. 

Bei der mechanisch-biologischen Abfallbehandlung wird die Organik aus dem Siedlungsab-
fall ausgewaschen und abgeleitet. Dieses Prozesswasser wird in einem Hybrid-Festbett-
System vergoren und bei 25-35 °C findet die biologische Umsetzung zu Biogas statt. In die-
sem Vergärungsprozess wird der CSB sowie der BSB5 reduziert. Allerdings befinden sich im 
Abwasser ebenfalls Stickstoff, Phosphor und schwer abbaubare Kohlenstoffverbindungen, 
die in diesem Schritt nicht oder nur gering abgebaut werden. Aus diesem Grund muss nach 
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der anaeroben Behandlung eine weitere Abwasserreinigungsstufe nachgeschaltet werden. 
Dafür eignet sich z.B. die bereits erwähnte Membrantechnik oder das SBR-Verfahren. 

Das Sequencing-Batch-Reaktor (SBR)-Verfahren kann auch als Vorbehandlung für stark 
stickstoffhaltige Abwässer benutzt werden. Dazu gehören Deponiesickerwasser, Abwasser 
aus den bereits erwähnten Vergärungsanlagen und aus der Schlammentwässerung von an-
aeroben Faulschlämmen auf kommunalen Kläranlagen. In diesem Verfahren wird ein Reak-
tor diskontinuierlich befüllt und dient als Belebungs- sowie Absetzbecken in einem. Nach der 
Befüllung findet eine Belüftung und Durchmischung statt. Danach wird die Belüftung abge-
stellt und die Sedimentation kann stattfinden. Anschließend kann das Klarwasser abgezogen 
und der abgesetzte Schlamm ebenfalls entfernt werden und der Reaktor steht einem neuen 
Befüllungszyklus zur Verfügung. 

Der letzte Schritt einer Abwasserbehandlung kann die Adsorption an Aktivkohle sein, die 
eine stark vergrößerte innere Oberfläche besitzt. Dies findet vor allem bei pharmazeutischen 
Abwässern statt um die endokrinen Reststoffe sowie nicht abbaubaren CSB oder 
adsorbierbare halogenierte Kohlenwasserstoffe (AOX) zu entfernen. Jedoch wird dieses Ver-
fahren auch nach einer Membranbehandlung häufig eingesetzt und ebenfalls zur Deponiesi-
ckerwasserreinigung. Um den höchsten Abbaugrad und eine lange Standzeit zu gewährleis-
ten werden mehrere Aktivkohlereaktoren in Serie geschaltet.Ist ein Reaktor komplett beladen 
wird die Aktivkohle entfernt und wieder aufbereitet. 

In Kahlenberg wurde 2004 eine von der Umwelt Wehrle GmbH entwickelte mechanisch-
biologische Abfallbehandlungsanlage nach dem Biopercolat®-Verfahren gebaut, in der 
100.000 Tonnen Abfall pro Jahr behandelt werden kann. Das Biopercolat®-Verfahren ist ein 
zweistufiger Prozess, in dem zuerst der Abfall grob gesiebt wird und Metallteile entfernt wer-
den. Der Rest kommt anschließend in den Bioperkolationsreaktor. Hier werden die organi-
schen Stoffe herausgelöst und ausgewaschen. Dieser Vorgang wird als Hydrolyse bezeich-
net. Durch Umwälzung und Vermischung wird dieser Schritt noch erleichtert. Nach einer 
Verweilzeit von 2 Tagen wird das Perkolat abgelassen und fließt in einen Festbettreaktor in 
dem die Methanbildung stattfindet. Ein großer Teil des Ablaufwassers wird wiederum in die 
Perkolation gegeben, der Rest gelangt in eine weitere Reinigungsstufe. Der Abfall wird me-
chanisch entwässert und getrocknet. Die Trocknung erfolgt biologisch, das heißt, dass die 
Aktivität der Bakterien zu einer Verdampfung des Wassers bis zu einem Trockensubstanz-
gehalt von größer als 90 bis 95% führt. Ab diesem Trockensubstanzgehalt sterben die Bakte-
rien ab. Nun kann der Abfall in verschiedene Brennstoffsektionen getrennt werden, die je 
nach Güte entweder als Brennstoff verkauft werden können oder aber bei minderer Qualität 
gegen Entgelt entsorgt werden müssen.  

Vor allem Asien ist ein großer Markt für dieses Verfahren, da dort der Abfall zu einem großen 
Anteil aus organischen Substanzen besteht und Mülltrennung dort auch in nächster Zeit nicht 
durchführbar ist. Dort wurden in den letzten 8 Jahren 26 Anlagen gebaut. 

Wir bedanken uns herzlich bei Herrn Dipl.-Ing. Hubert Wienands, der sich während der IFAT 
Entsorga in München die Zeit genommen hat, uns mit den Aktivitäten der Wehrle Umwelt 
GmbH vertraut zu machen und uns einen Einblick in die Unternehmensstruktur gegeben hat. 
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Endress+Hauser Messtechnik GmbH+Co. KG 
von Samuel Huber 

Endress+Hauser ist mit 6000 Mitarbeitern ein mittlerweile großes Familienunternehmen, das 
bereits seit 1953 besteht. In Deutschland gibt es acht technische Büros von Hamburg bis 
München, die Vertriebszentrale befindet sich in Weil am Rhein nahe Basel. Weiterhin ist 
Endress+Hauser in Österreich und der Schweiz vertreten. 

Das Unternehmen bietet Messtechnik, Dienstleistungen und Automatisierungslösungen für 
Prozessautomatisierung. Dabei deckt es den gesamten Bereich der industriellen Messung 
ab, wie zum Beispiel Füllstand, Durchfluss, Analytik, Druck, Temperatur, sowie Datenerfas-
sung. 

Als einziges von uns besuchtes Unternehmen hatte die Firma Endress+Hauser einen eige-
nen Seminarraum reserviert, in den wir zunächst quer durch die gesamte Messehalle geführt 
wurden. In einem kurz gehaltenen, informativen und (akustisch) gut verständlichen Vortrag 
durch einen Mitarbeiter des Marketings bekamen wir allgemeine Informationen zum Werde-
gang und aktuellen Stand von Endress+Hauser. Das Unternehmen wurde von Dr. Georg H. 
Endress und Ludwig Hauser gegründet. Dabei war Herr Endress für die technische Entwick-
lung zuständig, Herr Hauser für die betriebswirtschaftliche Seite. 

Nach dem Vortrag und zurück am Messestand wurden wir in zwei Gruppen aufgeteilt und 
von einer zusätzlichen Mitarbeiterin aus dem technischen Vertrieb zu mehreren einzelnen 
Produkten aus dem Portfolio von Endress+Hauser geführt. Dies ermöglichte detaillierte Er-
läuterungen der einzelnen Produkte und der zugrunde liegenden Messprinzipien.  

Unter den vorgestellten Produkten waren ein Analysegerät zur Online-Bestimmung des Ge-
samtgehalts an organischem Kohlenstoff (TOC), sowie Gas und Flüssigchormatographen für 
den industriellen Einsatz, zum Beispiel in der Abwasserüberwachung. Weiterhin wurden uns 
magnetisch induktive und thermisch basierte Durchflussmessgeräte erläutert. Erstere sind 
zur Durchflussmessung von leitenden Fluiden geeignet wie zum Beispiel von Prozesswäs-
sern. Letztere sind eigentlich Massedurchflussmessgeräte, die über einen Heizdraht sowohl 
die Temperatur als auch den Massedurchfluss von Gasen ermitteln können. Anwendungen 
hiervon sind zum Beispiel Gasleitungen zur Energieversorgung. Insbesondere die Gasmess-
geräte reagieren sehr empfindlich auf Ungleichförmigkeiten im Strömungsprofil, da sie je-
weils nur an einem repräsentativen Punkt messen. Dies muss entsprechend beim Einbau 
berücksichtigt werden, zum Beispiel mit entsprechend langen Einlaufwegen vor der Mess-
stelle und einer angepassten Dimensionierung der Rohrleitung auf den zu erwartenden 
Durchfluss, um die entsprechenden turbulenten Strömungsverhältnisse zu gewährleisten. 
Deshalb zählt auch die individuelle Beratung zu Einbauort und die Vordimensionierung der 
Kundensysteme zu den Tätigkeiten von Endress+Hauser. 

Die Mitarbeiter am Stand von Endress+Hauser waren sehr freundlich und offen für Fragen, 
eine kleine Auswahl an Getränken gab es im Seminarraum. Auch wenn uns kein gastrono-
mischer Service am Stand angeboten wurde, so machte der Stand der Firma End-
ress+Hauser einen sehr guten Gesamteindruck und war eine Bereicherung des Messebe-
suchs. 
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Dr. Scholz & Partner GmbH 
von Larissa Alberto 

Bei erfrischenden Getränken wurden uns die Arbeitsgebiete von Scholz und Partner vorge-
stellt, die die Reinigung kommunaler und häuslicher Abwässer, aber auch von Hotels und 
Freizeitanlagen, umfasst. 

Zielgruppe: Kleine Dörfer (bisher wurden mehr als 800 Anlagen in 40 Ländern und Ausbau-
größen von 6 bis 30.000 Einwohnerwerten realisiert). 

System S&P  ist der Markennamen für maßgeschneiderte und umweltfreundliche Abwasser-
lösungen in Kompaktbauweise. Die Dr. Scholz und Partner GmbH, Kirchberg ist ein Unter-
nehmen mit großer Erfahrung in Planung, Produktion, Errichtung und Betrieb von Anlagen im 
Bereich Umwelttechnik, speziell Anlagenbau im Abwasserbereich. Seit 1983 bietet die Dr. 
Scholz & Partner GmbH Baukastenlösungen zur Reinigung häuslicher, kommunaler und 
industrieller Abwässer an. 

System S&P Kläranlagen beruhen auf dem Scheibentauchkörperverfahren (STK) und zeich-
nen sich durch eine hohe biologische Reinigungsleistung aus. 

Verfahrenstechnik: 

Eine moderne Abwasserreinigung nach dem heutigen Stand der Technik erfolgt nach dem 
bewährten Prinzip der nachgeschalteten Reinigungsstufen. Das häusliche, industrielle oder 
aus der Landwirtschaft kommende Abwasser wird mechanisch-physikalisch vorgeklärt, bio-
logisch gereinigt, mechanisch-physikalisch nachgeklärt und wieder dem natürlichen Wasser-
kreislauf zugeführt. Diese natürliche Art der Abwasserbehandlung bedarf keinerlei chemi-
scher Zusätze. Bei speziellen Abwasserarten kann eine chemische Reinigungsstufe jedoch 
die biologischen, mechanischen Prozesse wesentlich unterstützen.  
Für erhöhte Anforderungen sind des Weiteren noch nachgeschaltete Reinigungsstufen, bei-
spielsweise Desinfektion, verfügbar. Die Modulbauweise von System S&P bietet je nach An-
forderung eine Vielzahl von Kombinationen der oben genannten Verfahren. 

Fließschema SYSTEM S&P 

Die Abwasserreinigung erfolgt in drei wichti-
gen Stufen: 

Vorklärung Ą Biologie Ą Nachklärung 

Die Belüftung der Bakterien durch das Schei-
bentauchkörperverfahren ist sehr gut. Die 
Größe der Anlage kann durch eine Erhöhung 
der Scheibenanzahl gesteuert werden. 

Vielen Dank für diese interessante Gelegenheit. 
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Huber SE 
von Christoph Heidt und Johanna Dresely 

Bei der Firma Huber, welche ihre Schwerpunkte in den Bereichen Wasseraufbereitung, Ab-
wasser- und Schlammbehandlung hat, handelt es sich um ein 175 Jahre altes, im Familien-
besitz geführtes Unternehmen. Der Stammsitz sowie die Hauptproduktionsstätte der Firma 
befinden sich in Berching, Bayern. Tochterfirmen und Vertriebspartner der Firma erstrecken 
sich jedoch über etwa 60 Länder auf fünf Kontinenten. 

Das Produktangebot der Firma Huber reicht von Maschinen, Anlagen und Ausrüstungs-
gegenständen bis hin zu Dienstleistungen und Service im Wasser- und Abwasserbereich. 

Auf der IFAT ENTSORGA, im September 2010 in München, war die Firma mit einer umfang-
reichen Produkt- und Anwendungspalette auf 1100 m² Ausstellungsfläche vertreten. Neben 
zahlreichen bewährten Anlagen und Maschinen, vor allem im Bereich der mechanischen 
Abwasserreinigung (u.a. Förderschnecken, Rechen- und Siebanlagen) und der Klär-
schlammbehandlung (Entwässerungs- und Trockenanlagen) wurden einige Produktneuhei-
ten vorgestellt: 

Dazu gehörte eine Biomembranreaktoranlage, die Huber ĂVacuum Rotation Membraneñ 
(VRM), eine rotierende Plattenmembran, welche die Aspekte der biologischen Abwasserrei-
nigung mit einer hoch effizienten Fest-/Flüssigkeitstrennung verbindet. Durch das Prinzip der 
rotierenden Membran werden anfallende Reinigungsarbeiten, verglichen mit herkömmlichen 
Membransystemen, reduziert.  

Vorteile für die Abwasserbehandlung durch das Membran Bio- Reaktor (MBR) Prinzip erge-
ben sich einerseits in einer gesteigerten biologischen Reinigung aufgrund der erhöhten Kon-
zentration an aktiver Biomasse (auf bis zu 16 g/L), des weiteren wird durch Ultrafiltration die 
Qualität des behandelten Abwassers soweit verbessert, dass eine Nachklärung oder weitere 
Behandlungsstufen wie Sandfiltration oder Desinfektion entfallen. Daraus resultiert eine 
Platzersparnis von ca. 30%.  

Bisher wurden Anlagen dieser Art unter anderem in Baden-Württemberg, Bayern und Sach-
sen-Anhalt sowie mit zunehmendem Absatz auch in der Wüste Saudi Arabiens realisiert. 

Eine weitere Neuheit war das TermWin(R)-System, ein Verfahren zur Wärmegewinnung aus 
Abwasser. Dabei wird Abwasser aus der Kanalisation entnommen, gesiebt und durch einen 
überirdisch gelegenen Wärmetauscher (Modell Huber RoWin) gepumpt, um anschließend 
samt Siebgut wieder in den Kanal zurückgeführt zu werden. Aufgewärmtes Klarwasser wird 
dazu genutzt eine Wärmepumpe zu beschicken. Die Heizleistung kann je nach Baugröße 
mehrere 100 kW betragen, wobei dem Abwasser in der Regel aber nicht mehr als als 2 K 
Wärme entzogen werden. Voraussetzungen für das Funktionieren des Systems sind eine 
Abwassertemperatur > 10°C und ein Trockenwetterabfluss von mindestens 5 L/s. 

Von dem Verfahren erhofft sich die Firma, zukünftig günstige, alternative Wärmequellen zum 
Heizen, etwa von Wohngebieten, nutzen zu können. Derzeit findet sich eine Umsetzung in 
einem Hochhaus (mit 22 km² Bürofläche) in Winterthur, im Kanton Zürich in der Schweiz. 
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NIVUS GmbH 
von Nicole Windheim und Hanna Kurkowska Dzialach 

Am Freitag, dem letzten Tag unseres IFAT Besuchs, folgten wir einer Einladung der NIVUS 
Gesellschaft. Nach einer freundlichen Begrüßung auf dem NIVUS Messestand und einer 
kleinen Kaffeepause wurde uns das NIVUS Unternehmen näher vorgestellt.  

Die NIVUS Gruppe ist in der Entwicklung, Produktion und Lieferung von Messtechnik für die 
Wasserwirtschaft tätig. Desweiteren ist die Firma Nivus in der Beratung von Interessenten 
und Unterhaltung ihrer Anlagen dienstleistend tätig. Mit mehreren Standorten in Deutschland 
und weltweiten Vertretungen zeigt NIVUS im Inland und Ausland Präsenz und agiert mittler-
weile als eines der führenden Unternehmen im Bereich Messtechnik für die Wasserwirt-
schaft. Das Unternehmen bietet ein weitreichendes Angebot an Messgeräten mit denen un-
ter anderem Parameter wie Durchfluss, Füllstand, Druck und Wasserqualität ermittelt werden 
können. Besonders erfolgreich ist das Unternehmen auf dem Gebiet der Ultraschallmess-
technik, speziell bei der Entwicklung von Messgeräten für Durchfluss- und Füllstandmessun-
gen in unterschiedlichsten Fließquerschnitten.  

 

  

Modellaufbau für das Kreuzkorrelationsverfahren; Foto von Hanna Kurkowska Dzialach 
(17.09.2010) 

An einem Modellaufbau für einen runden Kanalisationsquerschnitt auf dem Messestand wur-
de uns ein innovatives stationäres Durchflussmessverfahren, das sogenannte Kreuzkorrela-
tionsverfahren vorgestellt. Die für jedes Medium von Wasser bis Abwasser und unterschied-
liche Abflussquerschnitten geeignete Methodik basiert auf Ultraschall-
Fließgeschwindigkeitsmessungen und ist somit ein indirektes Verfahren zur Ermittlung des 
Durchflusses. Mit Hilfe von Ultraschallimpulsen in unterschiedlichen Fließhöhen wird die rea-
le Fleißgeschwindigkeit in unterschiedlichen Punkten innerhalb des Fließquerschnitts ermit-
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telt. Es erfolgt somit eine punktgenaue Messung. Bei Messungen im Bereich von Abwasser-
ableitungen wird auf der Grundlage des erhöhten Trübstoffgehalts von Abwasser das Dopp-
lerverfahren angewandt. Durch die Bewegung der Partikel wird eine Frequenzverschiebung 
erzeugt, die wiederum mit der Fließgeschwindigkeit des Mediums korreliert. Bei bekanntem 
durchflossenem Querschnitt kann somit der Durchfluss berechnet werden. In Abbildung 1 ist 
der Modellaufbau des Kreuzkorrelationsverfahrens abgebildet, anhand dessen uns die Funk-
tionsweise des Verfahrens erklärt wurde. Bereiche mit unterschiedlichen Fließgeschwindig-
keiten sind farbliche differenziert, Rot steht für eine hohe, Blau für eine geringe Geschwin-
digkeit. Die weißen, kreisrunden Punkte stellen die Messpunktstellen über die Höhe im 
Querschnitt dar. Das Verfahren ermöglicht somit, das Abflussverhalten innerhalb großer 
Strecken des Kanalisationsnetzes zu rekonstruieren und zu visualisieren. Mit den von NIVUS 
angebotenen Geräten und der Software erfolgt nun eine dreidimensionale Datenerfassung 
mit einer sehr hohen räumlichen und zeitlichen Auflösung. Dadurch kann mit diesem Verfah-
ren ein sehr detailierter Strömungsverlauf eines Gerinnes visualisiert werden. 

Eine weitere Messtechnik, die von NIVUS angeboten wird, ist in Abbildung 2 dargestellt. Es 
handelt sich um eine Messanlage für Kläranlagen.  Mit Hilfe dieser Apparatur ist es möglich, 
die Wassermengen und Füllstände in Zu- und Abläufen innerhalb der Kläranlage zu messen. 

 

Modellaufbau von Zu- und Ablaufmessungen in Kläranlagen; Foto von Hanna Kurkowska 
Dzialach (17.09.2010) 

  


